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Neu: Internet-Information
Express Liberal

15.01.2009

Liebe Leser, mit diesem Exemplar
steht Ihnen nun der Express Liberal
Nr. 2 zur Verfügung.

Für Ihr Interesse an der ersten
Ausgabe bedanken wir uns sehr.
Nutzen Sie auch in den nächsten
Monaten diese interessante Inter-
net-Information zu den lokalen
Themen.

Sie erhalten Informationen aus der
Gemeinde Wilnsdorf - auch über
Themen, über die sonst nicht
geschrieben wird.

Wir freuen uns auch über Ihren
Beitrag. Nur wer sich politisch
äußert, kann eine Veränderung –
ein Umdenken bewirken.

Dieser Weg der Internet-
Information ist ein Experiment.
Wir werden sehen, was daraus
wird. Einmal im Monat wird der
Express Liberal erscheinen und als
pdf-Datei zur Verfügung gestellt.
Sie können die jeweilige Datei
direkt öffnen oder downloaden
und bei Bedarf drucken.

Sollte die eingeblendete Standard-
schrift zu klein sein, können Sie die
Gesamtansichtegröße selbst pas-
send einstellen.
[Volker Bell, Wilden]

Rudersdorfer Kreuzung Ortsmitte:
Tut sich bald etwas an der

Gefahrenstelle?
5.01.2009

Ferdi Heimel musste in der Sitzung
des Verkehrsausschusses am 4.12.
08 dem Bürgermeister die Zusage
fast aus der Nase ziehen: "Darf ich

also gleich in Rudersdorf berichten,
dass Sie das baldige Aufstellen
eines Spiegels an der Ecke
Volksbank ernsthaft und schnell
prüfen. Zuvor hatte der
Bürgermeister das Aufstellen eines
Spiegels als nicht sinnvoll
bezeichnet. Heimel widersprach
dem und wies darauf hin, dass das
Einfahren vom der Straße am
Dorfplatz (Schulstraße) her ein

Spiel mit dem Leben sei, dass
mittlerweile viele Einwohner lieber
über die Behelfsstraße hinter der
Tankstelle nach Wilnsdorf oder
Gernsdorf fahren und dass man
nicht erst warten dürfe, bis wieder
etwas passiert. ?" Bürgermeister
Werner Büdenbender versprach
die unkonventionelle und baldige
Errichtung eines Verkehrsspiegels
an der Ecke Volksbank schließlich
zu prüfen und ggf. schnell
umzusetzen.

Aber die Pläne für die Kreuzung
Ortsmitte gehen noch weiter ...
"Langfristig soll ein Kreisverkehr
hier eingerichtet werden. Er ist
baulich möglich und müsste
wesentlich vom Land finanziert
werden", umriss Heimel die Ziele.
"Wir erwarten von der
Gemeindeverwaltung, dass etwas
nachdrücklicher in diese Richtung
gearbeitet und notfalls gedrängt
wird."

In absehbarer Zeit will der
Bauträger an Bahnhofstraßen- und
Dorfplatz-Einfahrt in die Kreuzung
Induktionsschleifen einbauen
lassen, damit die Ampel bei
Fahrzeugkontakt auf Rot gestellt
wird und ein gefahrenfreies
Einfahren möglich ist.

"Das ist keine Dauerlösung",
meinte Heimel, "außerdem wirft

sie neue Probleme auf. Und wann
sie kommt, steht noch in den
Sternen. Der Kreisverkehr bleibt
unser Ziel. Die Liberalen wollen
hier am Ball bleiben.“

[Ferdi Heimel, Rudersdorf]

Der Berg
Die Geschichte vom Berg

Der Berg? Was für ein Berg?
Wo steht der Berg? In Wilnsdorf!
Wächst der Berg etwa?
Richtig - er wächst von Jahr zu Jahr.
Wohin wächst der Berg?

Ins Uferlose.
Ist das nicht gefährlich?

Das ist gefährlich.
Etwa auch für mich?

Ja – auch für mich.
Mehr zum Berg im nächsten
Express Liberal.

Für Lärmschutz an der A45
4.01.2009

Ein wichtiges Anliegen ist den
Wilnsdorfer Liberalen die Ver-
besserung des Lärmschutzes an der
A45. Mehrere Mitglieder der
Fraktion FDP und unabhängige
Bürger Wilnsdorf engagieren sich
in der vor Jahresfrist gegründeten
Bürgerinitiative.
Für Matthias Rink aus Rinsdorf ist
es in diesem Zusammenhang aber
wichtig zu sagen, dass auch die
Gemeinde selbst Geld in die Hand
nehmen muss, um von sich aus
tätig werden zu können. So
könnten beispielsweise nach Olper
und Drolshagener Vorbild im
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Bereich „Nonnenfeld“ und „Vorm
Brand“ in Wilnsdorf oder in den
Bereichen „Ritschert“ und „Dill-
berg“ in Rinsdorf Lärmschutz-
wände aufgeschüttet werden. Dies
könne in Zusammenarbeit mit
Tiefbauunternehmen der Region
geschehen.

Darüber hinaus stehe man voll
hinter den Forderungen an Land
und Bund, die die Lärmreduzierung
betreffen und die viele Bürger in
den betroffenen Ortsteilen durch
ihre Teilnahme an der sehr
erfolgreichen Unterschriftenaktion
unterstützt haben. Hier gilt es
einen langen Atem zu haben und
die Forderungen beharrlich weiter
zu vertreten.
[Matthias Rink, Rinsdorf]

Wilnsdorfs
Bürgermeisterkandidat

Michael Kringe mit Gattin

Der Kandidat zum Amt des
Bürgermeisters:

Das Amt des Bürgermeisters sollte
unabhängig und überparteilich
ausgeübt werden.

Seit den jüngsten Reformen der
Gemeindeordnung ist der Bürger-
meister in der Doppelfunktion als
Repräsentant von Rat und Gemein-

de sowie als Leiter der Verwaltung
tätig.
Er befindet sich also an der Naht-
stelle zwischen Rat, Verwaltung
und den Bürgern.
Die Ausübung des Amtes setzt nach
meinem Verständnis ein hohes
Maß an Unabhängigkeit und Über-
parteilichkeit voraus.
In diesem Sinne gehört es zu
meinen Zielen, dafür Sorge zu
tragen, dass Diskussionen und Aus-
einandersetzungen zwischen den
Ratsfraktionen sowie zwischen Rat
und Verwaltung an der Sache
orientiert geführt werden.
Offenheit und Fairness sollten die
Debatten kennzeichnen. Dazu ge-
hört aber auch eine an diesen
Grundsätzen orientierte Informa-
tionspolitik der Verwaltung.
Als Bürgermeister möchte ich u. a.
die sachlichen Diskussionen
zwischen den politischen
Entscheidungsgremien fördern und
dazu beitragen, dass zügig Ent-
scheidungen herbeigeführt werden,
die der Gemeinde, also allen
Bürgern zugute kommen.

Meine parteipolitische Unab-
hängigkeit ist Voraussetzung
dafür, dass ich mit allen politischen
Kräften in gleicher Weise zusam-
men arbeiten kann. Der Umstand,
dass ich auch `kein Mann der
Verwaltung´ bin, ermöglicht es mir
„Betriebsblindheit“, wie sie sich
häufig bei Insidern einstellt, zu
vermeiden und mit frischen Ideen
an die Lösung von Problemen
heranzugehen.
[ Michael Kringe]

Zum Gemeindewald
14.12.2008

Die Gemeinde Wilnsdorf verfügt
über 69 ha eigenen Wald. Davon
können 9 ha als Nichtwirtschafts-
wald angesehen werden.

Diese Waldfläche wird seit Jahren
mit Verlusten bewirtschaftet. Auch
für die nächsten Jahre sind höhere
Aufwendungen als Erträge geplant.

Im Februar 2008 beantragte die
FDP-Fraktion dass die Verwaltung
prüft, inwieweit die forstwirt-
schaftlichen Flächen kostenneu-
tral genutzt werden können. Diese
Flächen könnten den umliegenden
Waldgnossenschaften oder
sonstigen Interessenten verkauft,
verpachtet oder zur Mitbewirt-
schaftung überlassen werden.

Am 11.12.2008 wurde der Antrag
beantwortet. Die Antwort enthielt
eine ausführliche Begründung für
die weiterhin notwendige verlust-
trächtige, aufwendige und risiko-
reiche Bewirtschaftung dieser
Flächen. [Die ausführliche Begrün-
dung kann in den Protokollen

nachgelesen werden]. Eine kosten-
neutrale Bewirtschaftung oder
Übertragung an Dritte scheide
damit aus.

Erst auf Nachfrage des
Ratsmitglieds V. Bell räumte der
Vertreter der Verwaltung ein, dass
keinerlei Interessenten auf eine
evtl. Nutzung oder Übernahme
angesprochen worden seien.

Mit unserem Antrag hatten wir
eine echte Prüfung beantragt.
Kosten sollten eingespart werden.
Die Verwaltung hat wohl andere
Interessen verfolgt und „selbst“ für
eventuelle Interessenten gedacht
und entschieden.

Welche Potenziale sehen Sie als
Leser für den Gemeindewald? Sind
Sie an einer Nutzung oder
Übernahme von Teilbereichen
interessiert? Schreiben Sie uns
Ihre Erfahrungen oder Interessen.

[Volker Bell, Wilden]

Impressum:
Verantwortlich:
FDP Wilnsdorf und
Fraktion FDP und unabhängige Bürger
(Vorsitzender: jeweils Ferdi. Heimel,
Wilnsdorf-Rudersdorf, Oststr. 20)
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Berlin ist eine Reise wert
14.01.2009

Eine Gruppe Bürger aus Wilnsdorf
und Olpe konnten im vergangenen
Jahr auf Einladung des FDP-
Bundesabgeordneten Dr. Konrad
Schily sich eindrucksvoll
informieren. Besonders der Blick
hinter die Kulissen und Gespräche
mit Politikern haben bei allen einen
nachhaltigen Eindruck hinterlassen.

[Wilnsdorfer im Deutschen Bundestag
mit Dr. Schily]

[Blick vom Deutschen Bundestag – mit
Brandenburger Tor und Ostteil der
Stadt]

[Staatsbesuch vor dem Kanzleramt]

[Hauptbahnhof – Gleis Richtung
Dortmund - Siegen]

[Volker Bell, Wilden]

Bahnhof in Rudersdorf wird
modernisiert.

14.12.2008 [Ferdi Heimel, Rudersdorf]

Für die Modernisierung des
Bahnhofes ist für 2010 eine Summe
von 3,1 Mio Euro eingeplant. Die
Kosten übernehmen Bund, Land
und Bahn.

Der für Pendler und den
Regionalverkehr wichtige Bahnhof
soll von Grund auf und besonders
an den Bahnanlagen modernisiert
werden. Auch vor dem Bahnhof
wird einiges geschehen: Die
Gemeinde Wilnsdorf wird nach
Auskunft der Verwaltung schon
sehr bald mit den Baumaßnahmen
zur Schaffung neuer Parkplätze
beginnen. Die Einbahnstraße am
Bahndamm entlang östlich des
Bahnhofs wird dazu aufgeschüttet.

Weg zum Spielplatz zu steil
und gefährlich

15.01.2009 [Matthias Rink, Rinsdorf]

Im Rahmen der Sanierung der
Ortsdurchfahrt in Rinsdorf wurde
der Bürgersteig angehoben.
Dadurch wurde der Zugang zum

Spielplatz zum
Weg entlang
des Hecke-
bachs deutlich
steiler als vor-
her und bei
Nässe und
Schnee ent-

sprechend gefährlich. Für viele
Ältere und Eltern mit Kinderwagen
ist es inzwischen unmöglich, die
Steigung zu bewältigen.

Hier besteht dringender Hand-
lungsbedarf.

In Wilnsdorf dreht sich
manches im Kreis

14.1.2009

Vielleicht, um einer peinlichen
öffentlichen Diskussion über den
Wilnsdorfer Kreisel aus dem Weg
zu gehen“, so mutmaßte Andreas
Klein, liberales Ratsmitglied, habe
die Verwaltung die Diskussion um
die Gestaltung des Kreisels, der
Visitenkarte Wilnsdorfs, in den
nichtöffentlichen Teil der letzten
Ratssitzung gelegt.

Lediglich ein Entwurf in Form einer
Fotomontage sei dort vorgestellt
und erläutert worden.

Die FDP und die unabhängigen
Bürger fragen aber öffentlich:
„Warum soll die Gemeinde die
enormen Kosten nach einem
Baumangel tragen? Warum sind
die Bürger nicht beteiligt? Wie
groß ist der Verlust der indirekt
von der Gemeinde erbrachten
Werte wie Bepflanzung,
Entsorgung, Begutachtung usw.?“

Zur Neugestaltung wurde eine von
der Verwaltung bereits
entschiedene Variante sei
vorgelegt. Über das JA oder NEIN
konnte diskutiert werden – nicht
aber über Alternativen. Es handelt
sich hier um das das „Eingangstor
von Wilnsdorf - die erste
Visitenkarte des Ortes.“

Als Bürger, die langfristig in
Wilnsdorf wohnen, fordern „FDP

und unabhängige Bürger“ eine
öffentliche Debatte und vor allem
für einen öffentlichen Gestaltungs-
wettbewerb. Wir wollen keine
hingeklatschte Mauer, sondern
einen ansprechenden Kreisel.

[Andreas Klein, Anzhausen]


